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Beilage zu Nummer Z2 der ..pädagogische Blätter".

^ehrer-Knrzitien im Jayre 19V3.

Im Jahre 1903 finden Lehrer-Ererzitien statt!
1. Wolhusen, Kt. Luzern (I)r, Koch, Direktor):

Bom 28. September abends bis 2. Oktober morgens und vom 12. Okt.
abends bis 16. Oktober morgens. — Beginn: abends 7 Uhr Nachtessen, 8 Uhr
Einleitung. — Einzelzimmer für alle v. Lehrer. — Anmeldung ans Ererzitien-
Haus in Wolhusen.

2. In Feldkirch (Tisis) für gebildete Herren und Lehrer:
Vom 21. August abends bis 25. August morgens. Für Lehrer: Vom

5. Oktober abends bis 9. Oktober morgens. — Beginn: abends halb 7 Uhr
Nachtessen, 8 Uhr Einleitung. - Einzelzimmer. — Anmeldung an U. M.
Gönner, Exerzitienhaus, Feldkirch.

Der schweizerische Erziehungsverein bestreitet auch für dieses Jahr die
Pension für obige Lebrer-Exerzitien, so daß die Teilnehmer nur die Reisespesen

zu tragen, allem andern nichts darnach zu fragen haben. Speziell sei bemerkt,
daß der schweizer. Erziehungsverein dieses Jahr auch für die HH. Lehrer des

Kantons Luzern die betr. Kosten übernimmt. Wenn ein Herr Lehrer die

Execzitien anderswo (als in Wolhusen und Feldkirch) macht, so hat er dafür
beim Zentralkassier des Erziehungsvereins 16 Fr. zu gut.

Das Zentralkomitee des schweizer. Erziehungsvereins.
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âeutsvbs Lpraobs. Nincleàtter, Vorkurs: là; b'aobklasssn 15^/e labre.
Prospekts xratis.

Ginsiedsl'n.
Es sei dem Unterzeichneten gestattet, bei Beginn der Walkfahrt und der

SchukausMg« den v. Hochw. Herren Geistlichen, Lehrern und Freunden seinen

NW" Gasthof zum „Storchen"
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Hochachtend

Kk. Arei, Redaktor.
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Anerkannt beste unà billigste Le^ugsquelle.
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Nala^a.. (Rvtgvlàeiì unà ànukler 8okt.)
l^sr garantiert ecbtsn, taàslìosen ^ölli/insl-l^alsgs babsn vill,
per bâter ?u k'r. I.— unà Kr. 1.2à — in ^sàsm beliebigen

Quantum — von 16 Ktr. an Kass gratis, àsr venào sieb vertrauensvoll an àas alts àlalaga-
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^i»v»8vlieii absolut iii,i>»t»K — IdrnvIiNàl,« 22X28 cm

/-,'. ^S.—. —
blinkaebster unà billigster Vsrvielkaltiguugsappsrat kür Lursau, ^àministrationen

Vereins umi private.
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klleieli^eitig smpksbls Ilinsn insinsn verl»es«ert«ll

patent 4- dir. K443
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?g.piôi-iiltnàIunF Rnäolk I'iirror, /üriek.

Mrich Mziger t ßie, LiàSeà
empfehlen sich für Anfertigung von

WereinsfaHnen.
Photographiée» und Zeichnungen nebst genauen Kostenberechnungen

stehen zu Diensten.

Eigene Stickerei-Ateliers.

L'wsitsl-'Wsbsr, Lt. Ss,11sn
^Z. ?»i»r 8«I>v«tie«r Aliistltl»»«« ^

grösstes nnà bosteingsricktstes lilusikgeseliäkt lisr östl. sobwsir smptisblt bötl.

Harmonium«, ?iano« n. k'IÜKel

UVskkàstr^WGMG LSÄGl^ ârîe
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st „Punla". Spiel. Ist
^^ sehr unterhaltmd und kost' nicht viel;
Z « es spià's die Großen und Kleinen gern, Z F -

zu haben vom Puntahaus Leipzig und Bern,

-S- à F,. 1. 30, 2. 50 und 3.7S. -H.
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Kkenlcktàursn.^à^ >-hàil»WE.
Von tiöodston âr^ìliedkn Kutoribâton dosions empkodlon.
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IVlkài^mMkLàmit alien M.LinlaKn. KMeiMMkààei'.
i ?KIIM 4 ke, MM!8g lll8. 8Í8 4kr. ^Ì8edW8àlII118^ LM38UW.

ILur»r«t. I»rosp«kt« tr«t. vis viràtion.

Höhenkurort Maria-Mànkarh (Nidwalden)
station Dalleuwyl (Engelbergerbahn). "WG

Gasthaus, Penston Pilgerhaus. Bekanntes, gut geführtes Haus, für geistige
und leibliche Erholung vorzüglich geeignet. Besonders auch für Hochw, Geistlichkeit
lWallfahrtskapclle und Frauenkloster). Vor- und Nachsaison /r. A. Zö. Alles inbegrissen.

Auskunft erteilt gerne und empfiehlt sich bestens

Jos. Gdermatt-Hospenthal.

Kriefkasten der Redaktion.
l. Um nicht zu viel „Geistliches" in einer Nummer zu haben, ist der zweite Leo-

Artikel für nächste Nummer verschoben.

S. Meine persönliche Stellungnahme zur Verteilung d-r Schulsubvention speziell in
den katholischen Kantonen vernimmt der Leser in einer der folgenden Nummern-
wer ruhig deukt, kennt sie übrigens heute schon- in erster Linie der Lehrer-
stand. Das auf viele Auslagen.

3. I. „Sticheleien" bedeuten geistige Armut, moralische Schwäche und über-
tünchte Heuchelei, welch' letztere man nicht gerne abdecken läßt.

4 Die Verspätung der heutigen Nummer rührt daher, weil die erforderlichen
ClichöS zu spät -ingegangen sind.

5. Die Redaktion möchte den v. HH. Lehrern warm anraten, die „Katholische
Schweizerische Iraucnzeitung" energisch zu empfehlen; sie verdient den Zu-
tritt zu unseren Frauen mit vollem Rechte.

6. Pfarrer F. F. Berichtigung solgt. Ohne Sorge! Ihre Befürchtung ist taktvoll.
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